
 Beschreibung 
Unser Miteinander ist geprägt von einer großen 

Vielfalt: Menschen mit diversen 

Beeinträchtigungen, aus unterschiedlichen 

Kulturen und mit Fluchterfahrung, Familien 

und Teams mit unterschiedlichen 

Familienkulturen und die Unterschiedlichkeit 

basierend auf der Einzigartigkeit eines jeden 

Individuums. In Kindertageseinrichtungen wird 

dies tagtäglich gelebt und stellt für alle 

Beteiligten eine große Bereicherung dar. 

Gerade auch in der Zusammenarbeit von 

multikulturellen und multiprofessionellen 

Teams. Die Vielfalt birgt sowohl großes 

Potenzial als auch Herausforderungen. 

Sie stellt an Teams hohe Ansprüche und 

fordert von jedem/r Einzelnen personelle, 

methodische und fachliche Kompetenzen. Wir 

alle haben Vorurteile und können diese 

verändern oder abbauen, indem wir uns damit 

vertraut machen und verstehen lernen. 

Umgang mit unterschiedlichen Sprachen, 

Beteiligung der Eltern und die Beobachtung, 

Dokumentation der kindlichen 

Entwicklungsprozesse sind zentrale 

Themenbereiche. Aber auch die Einbindung in 

den Stadtteil und die Überprüfung und 

Anpassung der eigenen Strukturen sind 

wichtige Bausteine. 

Damit das Team gestärkt und lustvoll an 

diesen spannenden Themen wachsen kann, 

begleitet der/die Trainer/in die Kita innerhalb 

eines Jahres mit 20 Stunden in einem 

individuell zugeschnittenen Prozess. Der 

Wechsel von Fortbildungstagen und 

Praxisberatungen gewährleistet den Transfer 

von der Theorie in die Praxis und somit die 

Nachhaltigkeit. In einem Vorgespräch werden 

die konkreten Bedürfnisse der Teams 

herausgearbeitet und ein eigenes 

Prozessbegleitungsprogamm erstellt.  

 

  

Inhalte 
Folgende Bereiche zum Thema Vielfalt werden 

im Verlauf mit unterschiedlicher 

Schwerpunktsetzung erarbeitet: 

• Teambildungsmaßnahmen 

• Teamentwicklung 

• Vorurteilsbewusste Erziehung – Anti Bias 

Ansatz 

• Inklusion 

• Beteiligung von Eltern 

• Die Sprachentwicklung der Kinder 

• Beobachtung und Dokumentation 

• Fallarbeit 

• Stadtteilbezug 

 

Die Fachstelle PEF:SB des Referats für 

Jugend, Familie und Soziales bietet dieses 

Angebot in Kooperation mit der Wertstatt, 

Institut für Neues Lernen und dem 

Jugendamt der Stadt Nürnberg an. 

Begleitet werden Sie in diesem Prozess von 

Trainer/innen, die am Projekt „Frühstart“ 

der Hertie Stiftung beteiligt waren, über 

die Hertie Stiftung geschult wurden und in 

12 Einrichtung in Nürnberg das Projekt 

durchgeführt haben. 

 

  

Ziele 
• Zuwachs an methodischer, fachlicher und 

persönlicher Kompetenz im Kontext von 

vorurteilsbewusster Erziehung 

• Sicherheit im Umgang mit 

Interkulturalität 

• Kompetenzerweiterung in Bezug auf 

Erziehungspartnerschaft mit Eltern 

• Stabilisierung des Teams durch 

teambildende Maßnahmen 

 

 

 Soziale Arbeit / Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan 

Kooperation und Vernetzung 
FobiNr. 01904 

„Frühstart“ - Vielfalt bewusst leben! 
Kooperationsprojekt der Werkstatt Institut für Neues Lernen, des Jugendamts und der 

Fachstelle PEF:SB, Referat  für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg 



 

Zielgruppe 
Kindertageseinrichtungen aller Träger 

aus dem Stadtgebiet Nürnberg, die 

aktuell keine Unterstützung durch eine 

Pädagogische Qualitätsbegleitung (PQB), 

Sprachberaterin oder ein vergleichbares 

Angebot vor Ort haben 

 

Termin und Ort 
 

Die Termine werden individuell mit den 

Einrichtungen vereinbart. 
 

 

Plätze 

10 
 

Format 

Fortbildung,   
 

Referent/in 

Christiane Stein 
 

Kosten 

240,00 Euro 

Kostenregelung siehe Wegweiser 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-

8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Freitag, 20. Dezember 2019 

 

 

 
 

Hinweise 

Das Vorgespräch sollte spätestens im 

März 2020 stattgefunden haben. Der 

Abschluss des gesamten Angebots 

liegt spätestens im Dezember 2020. 

 


